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HZ Das Nachspiel von Cherbourg .

Es ist in einem frühem Artikel gezeigt worden , daß Cher¬

bourg keine unbedingte Nothwendigkeit für die Verth eidi -

gung Frankreichs ist. So sieht man auch in England die

Sache an , daher der große Widerwille , der sich daselbst gegen
die Einladung nach Cherbourg kund gab , und die lange Unge¬

wißheit , ob die Königin sie annehmen werde . Aus keiner

Seite des Kanals ist das Fest mit den Gefühlen ungebrochener

Freundschaft gefeiert worden . In England macht sich der

Volks ge ist Luft durch eine Anzahl von Spottbildern auf

Cherbourg , und die Regierung vermehrt die Vertheidi -

gungsmittel des Landes . Es war thöricht , zu behaupten ,
Frankreich und England würden nie in eine Allianz mit ein¬

ander treten , da ja seit Jahrhunderten der Nationalhaß zwi¬

schen Beiden durch die erbittertsten Kriege genährt worden sei.
Die Allianz kam zu Stande , weil die politische Lage sie ver¬

langte ; sie ist gelockert , weil nach dem Kriege die Ansichten
der beiden Seemächte über wichtige Fragen sich geändert
haben . Der Krieg hat Rußland und Frankreich sich näher ge¬
bracht eben in Folge der Meinungsverschiedenheit über die

Ordnung der Dinge in den Donaufürstenthümern , die zwi¬
schen den Seemächten stattfand . In dem Maße , als Frank¬

reich sich Rußland näherte , mußte es von England sich ent¬

fernen . Dies ist die dermalige Lage ; in der Politik gibt
es so wenig ewigen Haß wie ewige Liebe , und die Humanität
kann nur dabei gewinnen .

Das Fest in Cherbourg war ein zu spezifisch französisches ,
als daß es nicht für die Engländer einen bittern Beigeschmack
haben mußte . Der Volksgcist läßt seinem Humor den Zügel
schießen in Karrikaturen auf Cherbourg ; in Frankreich ant¬
wortet man darauf mit politischen Broschüren , wie Lkerdoui -A
et l '^ nZIolerre , als deren Verfasser man einen Hrn . Jules

Chevalier nennt , einen Beamten im Ministerium des Innern .
Der englische Humor äußert sich , so ernst die Bedeutung des¬
selben ist, doch nach seiner Art in heiterer Weise ; der fran¬

zösische Pamphletist schlägt roh und täppisch um sich , nach ihm
ist die ganze Geschichte Englands „ ein großer Skandal ; der
Anblick seiner Erfolge verwirrt das Bewußtsein , wie der An¬
blick eines glücklichen Banditen ." So äußert sich die fran¬
zösische Presse gegen einen Staat , dessen Königin eben

noch der Gast des Kaisers war ! Also nicht ein großes , mit

großen Vorzügen ausgerüstetes Volk beherrscht sie , sondern

„ Banditen " ! Man meint in der Thal , es hätte dem

französischen Pamphletisten das Bild der heldenmüthigen
Montenegriner vorgeschwebt . Der englische Humor trägt den

Charakter der Heiterkeit der Kunst , so erst sein Hintergrund
ist , seine Satyre ist heiterer Art ; sie fletscht die Zähne nicht ,
sie lacht ; der französische Pamph

'
letist gießt seine aus Gall¬

äpfeln seines Zornes bereitete Tinte über das ganze Volk

Englands aus ; er schreibt nicht mehr , er schüttet das Tinten¬

faß über die ganze Geschichte Englands aus ; der englische
Humor ist fröhlich und lachend in der Form , ernst im Fond ;
das französische Pamphet ist mehr als ernst , es ist grimmig
in der Form , aber höchst lächerlich im Inhalt . Es will Eng¬
land geschichtlich brandmarken , und brandmarkt sich selbst , in¬
dem es der Geschichte mit Fäusten in ' s Gesicht schlägt .

Der englische Humor spielt ein heiteres Satyrspiel auf nach
dem erhabenen Festpomp in Cherbourg ; er flüchtet aus dem

Ernst der Realität in die Heiterkeit der Kunst ; der französische
Pamphletist wirft dem Teufel , den er sich an die Wand malt ,

^ L Erich von Walderthor».
( Fortsetzung .)

Die Mutter erholte sich aber nicht so bald von ihrer Angst , welche

sie die letzten zwei Tage ausgestanden , und nun war die Rückwir¬

kung so stark , daß sie in Thränen ausbrach , als Erich vor ihr stand .

Dieser sah Karl bedeutungsvoll an , und Beide schwiegen sür jetzt
über die Wölfe und den Schncesturm . — „ Mutter, " sagte Erich , „ ich
habe dir Etwas vonRom mitgebracht , was dir gewiß Freude machen
wird . ES ist für deine Betkapelle bestimmt . Es wird heute Abend

mit dem übrigen Gepäck ankommen . Und steh , Ernst, " — fuhr er

fort — „ was ich für dich , oder vielmehr für deine Braut habe ." —

„ „Wie schon !" " sagte Ernst , als er das Kästchen , das ihm sein Bru¬

der gegeben , geöffnet , und ein ausgesuchter Schmuck sich seinen Au¬

gen darbot . „ Ich hoffe , eS wird deiner Braut gefallen , und sie wird

ihren neuen Bruder ein wenig lieben , obgleich sie dich wahrscheinlich
so sehr liebt , daß sie wenig mehr für mich übrig haben wird . " —

„ ,,O , doch , die Liebe einer Schwester , lieber Erich ; wir hatten nie

eine Schwester . Hoffentlich wirst du mir auch bald eine geben , wie

ich dir jetzt ." " — Ericherröthete und meinte „vielleicht " . — Es könnte

kein edleres Brüderpaar geben , dachte Karl , als er , neben der Frau

von Kronenthal fitzend , die Beiden beobachtete , wie fie Arm in Arm

rm Zimmer auf - und abgingen . Es bestand eine große Aehnlichkeit

zwischen ihnen ; Erich war jedoch ein wenig größer , als sein Bruder .

Das nämliche Benehmen , der nämliche edle Gefichtsausdruck , aber

bisweilen blitzte in Erich 'S Augen ein Feuer , das die ruhigen grauen

Augen Ernst ' s nicht besaßen . Die Liebe , die Erich für seinen Bru¬

der hegte , stieg fast - zur Verehrung , und die Ernst ' s für ihn war die

Liebe eines Vaters , der ihn von Kindheit an beschützt und erzogen

hatte . Ihres Vaters beraubt , als fie noch Kinder waren , erfuhren

die beiden Knaben bald , was Sorgen und Widerwärtigkeiten der

Welt bedeuteten . Ihre Rechtsansprüche auf das Erbgut waren

das Tintenfaß an den Kopf . Feine Sitten und Rücksichten
auf befreundete Staaten hat man in der That von dieser neuen
Art französischer Urbanität nicht zu lernen , so wenig als in
solchen schwarzen Ergüssen eine Spur von französischem Esprit
zu finden ist.

Deutschland .
Breiten , 25 . Aug. Ueber den schon erwähnten , auf der

Eisenbahn -Station I l l i n g e n gestern stattgehabten Eisen¬
bahn - Unfall schreibt man dem „ H . Tagbl . " Folgendes :
Der um 10 Uhr 33 Min . von Stuttgart hier ankommende
Güterzug mit Persomnbeförderung gerieth in das zum Güter¬
schuppen führende Geleise , weil , wie man sagt , unterlassen
wurde , die Weiche daselbst wieder richtig zu stellen , nachdem
kurz zuvor ein Wagen in den Güterschuppen gebracht , der
dort mit Mehl beladen wurde . Obgleich der mit zwei Loko¬
motiven bespannte Zug wegen der Nähe der Station nicht
mehr in vollem Laufe war , und überdies vom Lokomotivführer
noch das Zeichen zum Bremsen gegeben wurde , gelang es doch
nicht mehr , denselben zum Halten zu bringen , vielmehr ent¬
wickelte derselbe beim Anfahren gegen den Güterschuppen
noch eine solche Kraft und Wucht , daß er, nachdem der mit Mehl
beladene Wagen gänzlich zerstört war , sich auf das Trottoir
hinaufwälzte und das Kamin derselben das Dach des Güter¬
schuppens beinahe abdeckte. Die zweite Lokomotive rannte
sich aber so sehr in die Trottoirmauer ein , daß die größten
Quadersteine herausgerissen wurden . Ein junger , erst kurz
verheiratheter Lokomotivführer wurde , namentlich durch Ver¬

letzungen des Unterleibes , so sehr beschädigt , daß an eine

Rettung nicht mehr zu denken und nur eine baldige Erlösung
von seinen Leiden zu wünschen ist. Weitere Beschädigungen
an Personen kamen nicht vor , dagegen wurden die vorderen
Güterwagen sehr bedeutend beschädigt , und ein Glück war cs ,
daß der Personenwagen sich nicht unmittelbar hinter der Loko¬
motive befand . Die in Stücke zermalmte Lokomotive und
die sonst angerichteten Zerstörungen bieten einen schauderhaften
Anblick .

Don der Enz , 25 . Aug . ( Pf . B .) Am gestrigen Nach¬
mittage beging das Rettungshaus zu Niesernburg
unter zahlreicher Betheiligung , und begünstigt von dem schön¬
sten Wetter , die 3 . Jahresfeier seines Bestehens . Nachdem
zunächst in der Kirche zu Niefern Dekan Niehm von Pforzheim
das übliche Eingangsgcbet gesprochen hatte , hielt Pfarrer
Mann von Brötzingen die Festrede . Dieser folgte die Erstat¬
tung des Rechenschaftsberichts des Hausvaters , Lehrer Käser ,
woraus wir entnehmen , daß die junge Anstalt schon ungefähr
40 rettungsbedürftige Kinder beherbergt , und eine jährliche
Ausgabe von 5647 fl. nachweist , mit welcher auch die Ein¬

nahme übereinstimmend ist. Pfarrer Zeller von Gräfenhausen
endete das Fest mit einem Schluß - und Dankgebet .

Freiburg , 25 . Aug . ( Frbgr . Ztg.) Gestern ist Se .
Ercell . der Hr . Erzbischof von seiner Reise wieder hieher
zurückgckehrt . — Nach dem Anzeigeblatt für die Erzdiözese
Freiburg werden auch in diesem Jahre Priestcrerer -

zitien abgehalten , und zwar im Seminar zu St . Peter vom
13 . bis 17 . September , im hiesigen Konvikte und im Kloster

zu Gorheim vom 20 . bis 24 . September .
* Dillingen . Daß die Industrieausstellung des

badischen Schwarzwaldes ein großartiges und der

Jahre lang bestritten worden ; mehr als einmal war die Mutter ge -

nöthigt gewesen , bei Nacht zu entfliehen und ihre Kinder in Sicher¬

heit zu bringen , und oft hatten fie am Allernothwendigsten Mangel

gelitten . Während aller dieser Prüfungen , welche ihr Ende erreich¬

ten , als Ernst zwölf und Erich zehn Jahre alt waren , war die Sorge

des ältern Bruders für den jüngcrn rührend anzusehen , und nach¬

dem fie auf ihrem Befitzthum in Ruhe und Sicherheit unbestritten

wohnen konnten -, schien seine Aufmerksamkeit auf ihn sich noch zu

vermehren . Und als Erich jenes unbeschreibliche Verlangen er¬

griffen hatte , ein Künstler zu werden — Rom zu sehen — hatte

Ernst die Einwilligung zur Abreise von der widerstrebenden Mut¬

ter erlangt . Was Wunder , wenn er daher Ernst mit der gan¬

zen Stärke seines leidenschaftlichen Gemüthes liebte ; wenn er alle

seine Gedanken im Erfolg , in der Verzweiflung an ihn richtete ;

wenn er sein Herz in langen Briefen an ihn ausschüttete — all ' seinen

Jammer , seine Hoffnungen , seine Befürchtungen ; wenn er Ernst die

ersten erfolgreichen Schöpfungen seines Pinsels , seines Meißels sandte ;

und wenn er auf die Bitten seines Bruders sein geliebtes Atelier , sein

unvollendetes Bild verlassen hatte , und nach dem kalten Norden gereist

war , um bei Ernst 's höchstem Glück , das ohne ihn unvollständig gewesen

wäre , anwesend zu sein !

Karl wußte Dies theilweise . Erich hatte ihm allmählig genug von

seinem vergangenen Leben erzählt , um ihn das Band , welches beide

Brüder vereinigte und das ihm ihre Liebe so schön erscheinen ließ , erkennen

zu lassen . ES war eben so sehr das Verlangen , Ernst zu sehen , von dem

ihm Erich fortwährend sprach, daß Karl eingewilligt hatte , mit ihm nach

Kronenthal zu gehen , als die Hoffnung auf eine Wolfsjagd oder die

andern Vergnügen eines Winters in Pommern .

„ Wann werde ich deine Braut sehen?" fragte Erich . „ Und willst du

mir nicht ihren Namen sagen ? " — „„Nein, " " erwiederte Ernst , „ „ ich

möchte dich überraschen . Sie ist eine alte Bekannte ." " — „ Wer kann

fie nur sein ?" bemerkte Erich . — „ „Du wirst fie heute Abend sehen, " "

Hauptsache nach wohlgelungenes Unternehmen ist , kann jetzt
schon mit Entschiedenheit gesagt werden , obgleich sie vorerst noch
mancherlei Lücken hat , die indeß wohl bald ausgefüllt sein werden .
Wir hoffen , unfern Lesern eine Reihe eingehender Original¬
berichte über dieselbe vorlegen zu können , sobald sie vollständig
sein , und unser Hr . Korrespondent die nöthige Muße haben
wird , gründliche Einsicht zu nehmen . Inzwischen beginnt der

„ Schw . Mrk ." bereits eine vorläufige Darstellung , die wir ,
unsere eigenen Mittheilungen uns vorbehaltend , nicht ganz
unberücksichtigt lassen wollen .

Das Ausstellungsgebäude — schreibt man dem genannten
Blatt in einem ersten Artikel — bildet mit der Kirche drei
Flügel von erheblicher Länge , wovon der westliche und nörd¬
liche in vier Stockwerken in angemessen großen und ziemlich
gut beleuchteten Sälen der Ausstellung gewidmet ist. Das
verzettelte und verspätete Einkommen vieler Gegenstände hat
eine durchgreifende Zusammenordnung verwandter Gegen¬
stände eben so wenig zugelassen , als die Vollendung eines Ka¬
talogs , dem diese Aufgabe erwachsen wird , und man darf
annehmen , daß sich die Ausstellung in den nächsten 14 Tagen
noch wesentlich vervollständigen wird , wenn kein früherer Ab¬

schluß erfolgt . Im Ganzen genommen sind die Hauptgegen¬
stände der Schwarzwälder Industrie gut und in angemessenen
Sortimenten vertreten . Es mag gestattet sein , vor Allem der

Hüttenproduktion Erwähnung zu thun . Die Staats¬
eisenwerke haben im zweiten Stock , Zimmer Nr . 5 , eine Auf¬
stellung Veranstaltet , jedoch nicht in erheblichem Umfang und
besonderer Auswahl . In Gußwaaren das Werk zu Hausen
im Wiesenthal Büsten und größere und kleinere Figuren im

Werth bis zu 50 fl . Es scheint nicht , daß dies dort Gegen¬
stand eigentlichen Betriebs sei . St . Blasien ist durch ein
Sortiment Zaincisen ( kaltgebrochen ) u 14 fl . 30 kr. , und
Flacheisen s 13 fl . per Ztnr . vertreten , und Kollnau durch
Musterstücke von Gitter - , Rund - , Rad - und Vierkanteisen .
Altbruck hat sich bis jetzt nicht betheiligt .

Reichhaltiger und in durchaus ausgezeichneten Sortimenten

sind die Aufstellungen der Hüttenwerke des Hrn . Fürsten zu
Fürstenberg im Paterre Zimmer Nr . 1 . Es sei gestattet ,
hier besonders hervorzuheben , und zwar : Das Werk zu Han¬
sa ch , welchem das Verdienst gebührt , eine Sammlung von

Eisenerzen in Prachtexemplaren geliefert zu haben ; außer die¬

sem Schaaren und Riester zu allen deutschen, französischen und

flandrischen Pflügearten , ä 9 ' /z bis 13 '/z kr . Das Werk zu
Amalienhütte : Aus dem Gebiet des Kunstgusses , außer
kleineren Gegenständen eine besonders schöne Balkensäule und
von Maschinenguß -Gegenständen ein konisches Rad und Zahn¬
räder ä 9 fl. unv 10 fl . per Ztnr . Sodann ein halbrunder
Sparherd nebst Einsatz s 100 fl. Das Werk zu Hammer¬
eisenbach stellte eine schöne Sammlung von Radreifen ,
Hufstäben , vorgeschmiedeten und fertigen Achsen, Radschuhen
von geschmiedetem und gewalztem Frisch - und Puddlingseisen ,
sodann Holzkohlen , Puddlingsblech in ausgezeichneten Tafeln ,
auch gehärteten Kern - , Messer - und Federnstahl aus . R i ß-

torf schickte eine Sortimcntssammlung von Rund - und Draht¬
rundeisen , Zain -, Gitter - , Flach - und Bandeisen nebst Eisen¬

proben ein , während sich Zizenhausen besonders beim

Kunstguß betheiligte . Hervorgehoben zu werden verdient ein

äußerst geschmackvoller Gartentisch mit 6 Stühlen im Werth
von 220 fl . ( grün broncirt ) . Thiergarten lieferte Bohn -

erze , Flußkalk , Torf -, Schweißofen - und Hochofenschlacke ,
flache Puddlingskahlluppen , einmal und doppelt abgeschweißte

entgegrieie Ernst . „ „ Wir werden aus einige Tage nach Rabenstein

gehen . Sie wird dort sein . Du mußt die Mutter und deinen Freund

führen , und ich will den andern Schlitten nehmen .""

Während Karl in seinem Zimmer einige Vorbereitungen zu diesem

Besuche machte , kam Erich zu ihm . „Sage nichts zu Ernst über die

Wölfe oder den Schneesturm ; es würde ihn besorgt machen und meine

Mutter würde es sicher herausbringen , wenn davon gesprochen würde .

Ich wünschte nicht , daß cs ihr jetzt bekannt würde ; ihre Nerven find noch

zu aufgeregt ." Nach einer kleinen Pause fuhr er fort : „ Ich will Ernst

fragen , ob er die Mellenthins kennt . Ich kann mich des Namens nicht

erinnern . " — „ „ Es ist ein schönes Märchen, " " sagte Karl , den Inhalt

eines großen Mantelsackes aussuchend und das Ausgewählie in einen klei¬

neren einpackend . — „ Karl , Karl , fie ist mein , ich habe fie gewonnen,
" rief

Erich . „ Wenigstens weiß ich, daß fie mich liebt . Für das Uebrige sehe ich

keine Schwierigkeit . Meine Mutter und Ernst find in der Nachbarschaft so

allgemein beliebt und geachtet,daß ich nicht glaube , bei ihren Eltern vergeblich

um fie anzuhalten ." — „ „ Ich wünsche dir Glück, lieberErich " "
, entgcgnetc

Karl , ihm warm die Hand drückend. „ „ Du wirst finden , daß zwischen der

reinen Liebe und dem verzehrenden Feuer der Leidenschaft ein großer Unter¬

schied ist." " — „ Sicherlich . Ich weiß zu gut , was ich vergangenen

Sommer litt , was es mir von meinem Leben und meinem Künstlerge -

fühl kostete , und wie viel « Zeit ich in fruchtlosem Verlangen verlor .

Aber nun , seit ich fichcr bin , daß Marie mich liebt , erfüllt mich ruhige

Freude . Ich werde Ernst Alles sagen , wenn wir von Ravenstein wieder

zurück find . Karl , wolltest du nicht nach Rabenstein gehen , als ich dich

in Stettin traf ? " — „ „3a , ich wollte Franz von Wedel besuchen , der

dort wohnt , nicht wahr ?" " — „Dort wohnt !" sagte Erich , „ ja , und er

ist ein guter Bekannter von uns . Ihn find wir im Begriff zu besuchen .

Schloß Rabenstein gehört seinem Vater . Es ist nahe bei der Stadt .

Nimm nur dein Herz in Acht, -Karl ; Franz hat einige sehr schöne Schwe¬

stern , wie ich höre . Ich kannte fie als kleine Mädchen , als ich vierzehn

Jahre alt war . Ich habe gehört , fie seien vollendete Schönheiten ge -



Luppen und ausgezeichnete Muster von feineren , im Handel

sehr gesuchten , gefalzten und kallgebogenen Kesselblechen ( wo¬

von ein Stück 6 ' lang und 3 ' breit zu einem Ausftellungslisch

benützt wurde ) ; sodann Tafelbleche von verschiedenen Größen

und Stärken ; roh gepreßte und gehämmerte Geschirre ; kalt

gebogene Reife , Zainstäbe , Quadrat - , Band - , und Rundeisen .

Letzteres Werk lieferte auch Proben von dem bis zu ^ Theilen

der Hvchosenbeschickung verwendeten Torf .
An Gußstücken sind weiter im Hofraum ausgestellt 3

Glocken aus der Gießerei von B . Grüninger in Billingeu .

Ungleich besser sind die im 2 . Stockw . Zimmer Nr . 10 aus¬

gestellten 3 Glocken von B . Muchenberger von Blasiwald ,

A . St . Blasien . Bei der Eisendraht - , Schrauben -
^

und

Nägelausstellung verdienen besondere Erwähnung : Jos . L -tei -

dinger vom Stockwald bei Tryberg , mit einer schönen Zugabe

von Ahlen . Th . v . Brunn von Wieöleth im Wieienthal

( 2 . Stock Z . Nr . 3 u . 4 ) und eine Nagel -Musterkarte von

I . G . Trescher von Wieöleth im Wiesenlhal . Unsere treff¬

liche Drahtzug - und Schraubenfabrik zu Falkau , A. Neustadt ,

ist noch nicht vertreten . Von den Eisen - und Blechwaaren

werden noch hervorgehoben : Ein 6 ^ 5 " langer und 3 ' breiter

Kunstherd mit Vorrichtungen für den Gebrauch im Kleinen

oder Großen , von Schmid in Schluchsee , A . St . Blasien .

( Part . Z . Nr . 2 .) Ein ausgezeichnetes Feilensortiment von

I . Schaukenburger von Biesingen bei Donaueschingen ; die

Stahl - und Messingzahnwaaren von I . Malzacher von Bier¬

bronnen bei Waldshut . Eine eiserne Geldkasse von seltener

Konstruktion von Nep . Groß von Villingen , Preis 320 fl .

( 2 . Stock Z . Nr . 3 ) . Ein lobenswertheö Messersortiment

von Jg . Zugschwert von Vöhrenbach ( 2 . Stock Z . Nr . 5 ) .

Billingen , 25 . Aug. Wenn es noch eine Zeit lang
so fortgeht , so wird es mit der verfügbaren Räumlichkeit in

unserem Benediktinerkloster bald zu Ende gehen . Am Er¬

öffnungstage der Industrieausstellung waren noch

nicht alle eingelangten Gegenstände ausgepackt , und doch zählte

man deren schon über zweitausend Nummern . Indessen

kommt noch täglich eine Masse neuer Gegenstände ein , der

Raum des großartigen Ausstellungsgebäudes wird immer

enger und enger , und es steht zu befürchten , daß den zu spät

einkommenden Gegenständen ein Platz zur Aufstellung mcht

mehr angewiesen werden kann . Ebenso ist der tägliche An¬

drang zum Industrieausstellungs -Gebäude von Besuchern aus

nah und fern ein außerordentlicher , und stets sieht man zahl¬

reiche Massen die Straßen unserer Stadt durchwogen . Ein

Zeder spricht nicht nur seine Befriedigung , sondern seine Ver¬

wunderung und sein Erstaunen über Das aus , was sein Auge

gesehen . Der alte Ruhm des durch Fleiß , Talent , und

Kunstfertigkeit vortheilhast bekannten Schwarzwaldes strahlt

heute in lichtem Glanze , sich immer mehr und mehr ver¬

größernd . Es liegt die Wahrscheinlichkeit nahe , daß der Aus¬

stellungstermin verlängert werde . — Das Programm über

die Feierlichkeiten dahier während des Empfangs , der An¬

wesenheit , und der Abreise Ihrer König ! . Hoheiten des Groß -

herzozs und der Großcherzogin am 1 . und 2 . Sept . ist

erschienen und an alle Orte des Schwarzwaldes abgescndet
worden . Die Freude des ganzen Schwarzwaldes über diesen

allerhöchsten Besuch ist eine außerordentliche , und alle Hände

regen sich, um den hohen Gästen den würdigsten Empfang zu
bereiten .

- - - Stockach , 23 . Aug . Gestern Nachmittag hat dahier

ein kleines Gesangfeft stattgefunden , ausgeführt von den

Gesangvereinen von Sigmaringen und Wald , und unterstützt

durch den Blechmusik -Verein von Sigmaringen und die hiesige

Bürgermusik . Die fremden Gäste wurden festlich empfangen
und unter Musik in das Badhaus geleitet , wo die musikalische

Aufführung vor sich ging . Dieselbe war im Allgemeinen

wohlgelungen und gewährte einen angenehmen Kunstgenuß .

Der Saal war festlich geschmückt und in der Stadt prangten
die Fahnen in den vaterländischen Farben . Das Konzert hat

auch aus der Umgegend zahlreichen Besuch herbeigelockt .

P Stuttgart , 25 . Aug . Die Verhandlungen der würt -

tembergischen Zweiten Kammer über die Verbesserung
der Lage der Staatsdiener sind nun beendigt . Me

eS aber oft geht , sind weder die Schenkenden noch die Be¬

schenkten von dem Ergebnisse befriedigt . Ein Theil der Kam¬

mer scheint für seine Popularität zu fürchten ; er sucht deßhalb

das Odium des ganzen Gesetzes der Rechten zuzuschieben ,

und fängt jetzt an , m semem Organe , dem „ Beobachter
"

,

eine Menge hierauf bezüglicher , zum Theil höchst trivialer

Schreiben „ vom Lande " zu diesem Zwecke erscheinen zu lassen .

Aber auch ein großer Theil der Beamten , namentlich Me

Klaffe der Kollegialräthe ( Räche der Mmelstellen ) , ist

mit dem Ergebnisse unzufrieden , weil nur sie mit der höchst

bescheidenen Zulage von hundert Gulden bedacht worden sind ,

während die nächsten Klaffen auf - und abwärts sich der

Bewilligung des doppelten Betrages erfreuen dürfen . Es ist

auch dieser Beschluß der Kammer , und namentlich die Begün¬

stigung der vorher schon höher bezahlten Ministerialräthe ,

kaum zu erklären , und es kann dersetbe wohl nur einer zufäl¬

ligen günstigeren Stimmung eunger Kommissionsmitglleder

für vre bevorzugten Klassen zugeschrieben werden . Es trifft

nämlich Alles , was über die Lage der in der Residenz woh¬

nenden Beamten — die Theurung der Lebensmittel , der

Wohnungen und des Holzes — angeführt worden tst , die

Kollegralrälpe in gleichem Maße , wie die Ministerialräthe ,

und ebenso werden die Ansprüche an Ehrenausgaden , sowie

der Repräsentalionsaufwand bei beiden Klassen — dieselben

Vermögenöverhältmsse vorausgesetzt — nur wenig oder nur

im Verhältnisse der jetzt schon verschiedenen Gehalte drfferiren .

Was ferner die wissenschaftliche und geschäftliche Befähigung

betrifft , so kann solche schon deßhalb bei beiden Klassen nicht

sehr verschieden sein , weil in der Regel die Ministerialräthe

aus der Zahl der gewöhnlichen Räthe genommen werde », und

weil in denjenigen Departements , in welchen die Mittelstellen

zugleich Sektionen des Ministeriums sind , die Kollegialräche

ganz dieselben Geschäfte , wie die Ministerialräthe besorgen .

Die den Kollegialräthen durch diesen Kammerbeschluß wider¬

fahrene Zurücksetzung hat daher auch große Unzufriedenheit

erregt . Dieselben hoffen jedoch , daß die k. Slaalsregierung

diese Angelegenheit den Ständen zur nochmaligen Erwägung

übergeben werde ; sie hoffen ferner , daß die Kammer der

Standesherren in dieser Sache einen gerechteren Beschluß fas¬

sen werde .
Hiezu kommt , daß die Kollegialräthe durch die bewilligte

Aufbesserung noch nicht einmal für die seit dem Jahr 1849 in

Wirkung getretenen De >oldnngsabzüge entschädigt sind . Es ist

nämlich damals sämmlUchen in Stuttgart wohnenden Beam¬

te» das durch königl . Dekret bewilligte Recht zum Bezüge von

10 Klaftern buchen Floßholz ä 15 fl. per Klafter entzogen ;

ferner ist die schon früher unzulängliche Entschädigung für

Kanzleiauswand um die Hälfte vermindert und ihnen eine

Einkommenssteuer auferlegt werden , welche sich für einen Be¬

amten mit 1800 fl. Gehalt aus die enorme jährliche Summe

von 50 — 60 fl. beläuft . Außerdem sind die Diäten bedeutend

redrrzirt und die Pensionsrechte namhaft geschmälert worden .

Die Verluste , welche den Beamten durch die beiden letzten

Maßregeln erwuchsen , mögen je nach der Art der Verwendung

und dem Dienstalter sehr verschieden sein ; jedenfalls können

solche für viele Beamte auf einige hundert Gulden jährlich

angeschlagen weiden . Die eben angegebenen Abzüge betra¬

gen aber i30 — 140 fl. jährlich , und es wird somit wohl kein

unbescheidenes ober übertriebenes Verlangen der Kollegialräthe

sein , wenn sie wenigstens in dasjenige Diensteinkonmen wie¬

der eingesetzt zu werden wünschen , das sie im Jahr 1848 hat¬

ten . Werden diese Abzüge , welche die Beamten seit zehn

Zähren der Staatskasse mittel - oder unmittelbar zu bezahlen

hatten — wie billig — in Rechnung gezogen , so kann auch

wenigstens für die genannte Beamlenkategorie von einer neuen

Belastung der Staatskasse oder der Steuerpflichtigen in Folge

der Besoldungserhöhung wohl keine Rede sein .
* Stuttgart , 25 . Aug . Die Abgeordnetenkam¬

mer beschäftigte sich gestern mit den Beschlüssen der Kammer

der Standesherren zu dem Gesetzentwurf , betr . einige Abände¬

rungen des Volksschulgesetzcs , und ging dann zur De¬

batte über die Ministerbesoldungen ( für die künftige

Finanzperiode ) über . Antrag der Minderheit : Einen

Geldgehalt von je 7000 fl . , und dazu für den Minister des

Aeußern noch 3000 fl. Repräsentationsaufwand zu verwilli -

gen . Antrag Schnitzer
' s : So langedaö Recht der Stände ,

bei Regulirung der Mmisterbesoldungen mitzurvirken , nicht an -

erkannr tst, die Frage unentschieden zu lassen , und bei der Ver¬

willigung vom Zahr 1855 ( je 3600 fl. Besoldung nebst 1400 fl .

an Funktionszulage ) stehen zu bleiben . Antrag der Meh r -

heit : Je 9000 fl . , und für den Minister des Aeußern

10,000 st . Sämmtliche Minister haben überdies freie Wohnun¬

gen , für welche früher ein Werth von je 1200 fl. angenommen
worden ist. Nach einer langen Debatte , reich au Anklän - '

gen an die bekannte Diskussion der Kammer über denselben

Gegenstand ( jedoch m Betreff Dessen , was in der vergan¬

genen Finanzperiode geschehen war ) , werden als Minister¬

gehalte , unter Zustimmung der Regierungs bank , dem Antrag
der Kommlssionsmehrhett gemäß 9000 st. , beziehungsweise

10,000 st . für den Munster des Auswärtigen bewilligt .

München , 24 . Aug. ( N . M . Z .) Die feierliche Trauung
I . Königl . Hoheit der Herzogin Helene in Bayern mit

Sr . Durchl . dem Erbprinzen von Thurn und Taris

wurde heute Nachmittag 2 Uhr in der eigens hiezu in Possen¬

hofen erbauten Kapelle durch den hochw . Hrn . Abt 1) r .

Haneberg vollzogen .

Wiesbaden , 24 . Aug. ( Mrh. Z .) Der König der
Niederlande hat dem Hrn . Bürgermeister Fischer zum

Besten der hiesigen Armen em Geschenk von 1000 fl. über¬

mitteln lassen .
x Koblenz , 25 . Aug . Berliner Nachrichten bestätigen die

neuliche Mmhetlung von wieder angeknüpflen Unterhandlun¬

gen zwischen der preußischen und nassauischen Regierung
m der bekannlen Eifenbahn - Angelegenheit . Zwar

ist nicht recht abzusehen , wie dieselben bei der Erledigung ,
welche die Frage m der jenseitigen Lanbesvertrelung gefunden ,
zu einem andern Ergebmß führen sollen ; gleichwohl ist die

Wiedereröffnung gegenseitiger diplomatischer Milcheilungen
über den Gegenstand nicht zu bezweifeln , sowie der Umstand ,
daß dieselbe von Nassau ausgegangen ist . — Trotz der seit
einer Woche gefallenen reichlichen Regengüsse bleiben unsere
Ströme bei dem seit längerer Zeit behaupteten niedrigen
Wasserstande ; die Mosel ist immer noch für Dampf - und

andere größere Schiffe unfahrbar . — Als vor einigen Mona¬

ten der Erzherzog Stephan unserm Hofe einen Besuch ab¬

stattete und die Umgebungen der Stadt ur Augenschein nahm ,
besuchte er auch in Begleitung Ihrer Königl . Hoheit der Frau

Prinzessin von Preußen den im vorigen Jahre vollendeten ,
auf der rechten Nheinseite dem königl . Residenzschloffe gegen¬
über an der Anhöhe des Forts Asterstein gelegenen , zur
Enceinte der Stadt Ehrenbreilstein gehörigen Thurm , welcher
der Großherzogln von Baven Kömgl . Hoheit zu

Ehren der „ Luisen - Thurm
" genannt wird , und der

eme reizende Aussicht aus unsere Stadt und die beiden Rhein¬

user gewährt . Man sieht jetzt , wahrscheinlich auf Veranlas¬

sung des Erzherzogs , an dem Punkte in der Umgebung dieses

Thurmes , wo der hohe Herr mit besonderm Vergnügen ver¬

weilte , eme Steinbank errichtet , deren Rücklehne mit einem

preußischen Adler von Metall und der Devise „ Gott mit uns "

geziert »st , zu deren Seiten die Worte „ Erzherzog Stephan
von Oesterreich den 15 . Mai 1858 " emgemeißelt sind . —

Auf der kurzen Eisenbahn - Strecke von Lahnstein
bis Ems sind schon mehrere Störungen vorgckomme », welche
den vielen Kurven und Windungen derselben durch die hohen
und steilen Berge der Linie zugeschrieben werden . Vorgestern
und gestern stürzten wiederum Erd - und Sleinmassen auf die

Bahn , ohne jedoch andern Schaden , als abermalige Unter¬

brechungen der Fahrten angerichlet zu haben .

Berlin , 24 . Aug . Heute Vormittag trafen der britti -

sche Minister Lord MalmeSbury und der Gesandte Lord

Bloomfield von Potsdam hier ein und besuchten mehrere
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt . Nachmittags erschienen
dieselben bei dem Diner , welches der k . österreichische Gesandte ,
Baron v . Koller , zur Feier der Geburt eines österreichi¬

schen Thronfolgers veranstaltet hatte . Diesem Diner wohnte

auch der Ministerpräsident v. Manteuffel bei . — Zum Don¬

nerstag erwartet man an unserm Hofe die Frau Herzogin von

Leuchtenberg . Das Geburlsscst des Prinz -Gemahls von

England soll neueren Bestimmungen zufolge blos im enger »

Familienkreise des Königshauses gefeiert werden . Die früher
in Aussicht gestellte Parade wird nicht abgehalten ; wohl aber

findet Abends ein glänzendes Feuerwerk auf der Havel statt .
— Bor etwa zehn Tagen ist gutem Vernehmen nach auf An¬

worden . Als ich vor zwei Jahren hier war , waren sie mit ihrer Tante

in Paris ; ich sah sie daher nicht ." ( Fortsetzung folgt .)

Ein Fest bei eiuer Mischen Familie in Aamaskoö.
( Fortsetzung .)

Welche Schönheit glänzt uns von diesem Fraucnkreise entgegen ? Alle

find geschminkt , Lippen und Wangen und Angen ; die letzteren in den

Winkeln und an den Rändern der Augenlider hin , so daß die Augen

einen eigenthümlichen Emailglanz zeigen , und die dunkelsten selbst , wie

alle im Oriente , fremdartig verklärt erscheinen . Der schönste Schmuck

der Augen , die Brauen , ist glatt wegrafirt , dafür ist über jedem Auge

ein schwarzer halber Bogen , hoch in die Stirn und an der Nase verbun¬

den , künstlich aufgemalt . Die Frauen entbehren somit einer Schönheit ,

die seltsam genug von orientalischen Dichtern mehr denn von den abend¬

ländischen besungen wird , und ersetzen sie geschmacklos durch diese wun¬

derliche Brauenmalerei , die bei Allen nach einer bestimmten Zeichnung

gleichförmig iß und dem Gcfichte der Frauen einen monotonen , fast ko¬

mischen , larvenhaften Ausdruck gibt . Da übrigens durch die Augen - ,

die Wangen - und Lippenschminke jede natürlich unterscheidende Färbung

des Teints wegfällt , so sehen sich Alle mehr oder weniger ähnlich .

Die .Frauen saßen Alle mit gekreuzten Beinen , bliesen blaue Rauchwolken

empor , während die Wasser der kristallenen Nargiles , die vor einer jeden

standen , gurgelten , und in sie hineingethane kleine Rosenblätter bei je¬

dem Zuge wie ein rother Schneefall wirbelten . Da keine der Frauen

sprach , und fie gedankenlos vor sich hin blickten , so machten sie den Ein -

druck von Menschen , die mit offenen Augen schlafen , und die gurgelnden

Nargiles konnten immerhin für ein unangenehmes Schnarchen gelten .

Nur die Haltung war eine wahrhaft malerische : indem fie in die Polster

des Divans gelehnt , den Oberleib in eine liegende oder zur Seite ge¬

neigte Lage brachten , oder die Arme aufstemmten , und das Haupt in die

flache Hand legten , deren innere Fläche und die Nägel bei mancher mit

Henna gelb gefärbt waren .
Braune Sklavinnen , weiße Dienerinnen und Diener gingen ad und

zu, um bald Kaffee , bald die Pfeife zu reichen .
Die weiblichen Diener trugen hölzerne , einen halben Schuh hohe San¬

dalen , so daß sie schon aus der Ferne durch ihr Klipp - klapp sich ankündig¬

ten ; jedesmal , che sie zu uns auf de» Teppich traten , legten sie dieselben

ab . Diese Sanoalen , durch einen Riemen über den Riest festgehalten ,

zwingen die Person , die sich derselben bedient , den Oberleib steif und nach

rückwärts geneigt zu halten , während die Füße sich verschieben müssen ,

um die Sandalen nicht zu verlieren . Die Fußbekleidung , pje wir durch

Ueberschuhe rein erhalten , ist in den offenen freien Räumen der orienta¬

lischen Häuser zurZeit , wenn es regnet , sehr nöthig , um nicht die oft kost¬

baren Teppiche zu verderben .
Um das Wasserbecken haben sich jetzt vier Musikanten gelagert ; Zim -

bal und Trommel , Klarinette und Tamburin beginnen ein wunderliches

Quartett , ein Chaos von Musik,,das sich zuweilen zur böhmischen Polka

und Kalamaika auflöste . Mir war , als ich diese aus meiner Heimath

herüberklingenden Töne in dieser Umgebung hörte , als sähe ich weißmeh -

lige Erdäpfel zwischen goldenen Datteln liegen .
Die Musikanten besaßen diese Tänze aus dem Lande der zaubcrkundi -

gen Herzogin Libuffa und der wilden Husfitcn als Erbstück von der Frau

des englischen Konsuls Wood , die sie ihnen am Klavier vorspielte .

Wenn ein Musikstück vorüber war , fingen die Männer zu fingen an ,

jenen wunderlichen arabischen Gesang , den man in Synagogen des

Abendlandes , als polnisch geschnörkelt und genäselt , oft verspotten hört .

Nach etwa zwei Stunden , gegen sechs Uhr Abends , munterte uns

der Hausherr mit Händeklatschen auf , ihm zur Tafel zu folgen .

Baron Rothschild reichte , europäisch galant , seiner Nachbarin den

Arm ; ich folgte seinem Beispiele und führte ebenfalls meine Nach¬
barin zu Tische . Dies Thun erregte eine eigenthümlicheSensation ;
die Männer sahen sich gegenseitig an und lächelten , und die Frauen

schienen über eine Kühnheit zu staunen , die , wie man uns später aus

ihren Bemerkungen mittheilte , nicht ohne Eifersucht auf etwas blieb ,

was ihnen doch als auszeichnenve Bevorzugung ihrer Schwestern

vorkam . ( Fortsetzung folgt .)

— Auf den Orkney - Inseln , Sandey und Stronsay , wurden in

den letzten Tagen nicht weniger als 300 Wallfische gefangen und

zu hohen Preisen erkauft , — ein wahrer Fund für die Inselbewoh¬

ner , denen der Häringsfang dieses Jahr wenig abgeworfen hat .

Viele der Wallfische waren von respektabler Größe .

I Bei Worcester fand vorigen Montag 23 . d . ein furchtbarer

Zu -sammenstoß zweier Bahnzüge statt , welcher 9 Personen

aus der Stelle tödtete und eine große Anzahl schwer Verwundeter

auf dem Platze ließ .

X Nutzen der Photographie . Ein Mörder hatte in

Antwerpen an dem Ort des verübten Verbrechens seine Stiefel

stehen lassen , von denen nun die Untersuchungsbehörde eine Photo¬

graphie und Beschreibung an alle Schuhmacher der Stadt und Um¬

gegend verschicken ließ . Endlich stellte sich Einer ein und erkannte

die Stiefel als von ihm für einen Mann verfertigt , den er beschrieb

und der bereits als verdächtig in Haft saß . Dies führte zu weiteren

Beweisen , die unwidersprcchlich den Verhafteten und einen Ge¬

nossen als die Thäter feststellten .

— Von Solothurn aus wird geschrieben , daß ein bekannter

Schalk von Wirth , der die Bremerfahrt mitgemacht , Rosenwein

heimgcbracht habe . Das Riechen an dem Fläschchen hat man um¬

sonst , dagegen die Zahl der Schoppen , die bei ; dieser Gelegenhe

vertilgt werden , soll sich nur 'in großen Ziffern ausdrückcn lassen .



laß der letzten Abstimmung des Bundestags in der Rast al¬
ter Frage von hier aus eine Depesche nach Wien abgegun -

geu , rn welcher nochmals die Stellung Preußens zu der gan¬
zen Angelegenheit dargelegt wird . Das dlessettige Kabinet
weist zugleich auf die Bedenken hin , welche em weiteres Bor¬
schreiten auf dem betretene » Wege einfacher Majorilätsent -

scheivunzcn mit sich sichren müßte . Wie verlautet , hält Preu¬
ßen unverändert an seinem Anspruch in Betreff einer Milbe -

ictzung von Rastatt fest. — Mütheilungen aus Paris zufolge
hat die dortige Konferenz kurz vor vem Abjchluß ihrer Ar¬
beiten der Donauschifffahrls - Akte eme nur ganz bei¬

läufige Besprechung gewidmet . Beim Wlcberzusammentritt
der Bevollmächtigten soll diese Angelegenheit zur definitiven
Erledigung gebracht werden . Inzwischen bestätigt es sich , daß
die Vertreter der andern Mächte dem k. österreichischen Ge¬

sandten eine Kollekttverklärung übergeben haben , m welcher
die gegen das Abkommen der Üserstaalen erhobenen Beschwer¬
den zusammengefaßt sind . Gleichzeitig ist darin das Verlan¬

gen einer entsprechenden Abänderung der Wiener Ueberem -

kunft ausgesprochen .
Grauden ; , 21 . Aug. ( N .-Z .) Die Debatten und die

Aufregung aus Anlaß der während einer vierzehntägigen
Jesuitenmission hier bewirkte » AuSmärzung der Iu >chnft :

„ Wir glauben Alle an einen Gott und die Liebe vereinigt uns
Alle " von dem Portal des hiesigen katholischen Kirchhofs
dauern noch immer fort . In der gestrigen Stadtverordneten -

Versammlung wurde ein Btttschreiben an den Prinzen von

Preußen vorgelragen , in welchem nach kurzer Darlegung des

früheren ( zur Zeit des Wirkens des Domherrn Dietrich ) stets
friedlichen Zusammenlebens der verschiedenen Konfessionen
und nach Andeutung der augenblicklichen Schroffheit der kon¬

fessionellen Verhältnisse und ihrer voraussichtlichen Folgen die
Bitte ausgesprochen wird , den Jesuiten jedes fernere Predi¬
gen in hiesiger Stadt und Umgegend zu untersagen , und gleich¬
zeitig die Wiederherstellung der zerstörten Jnschrist zu befehlen .
Das Schriftstück wurde von den Stadtverordneten ohne Ein¬

wendung unterzeichnet und die sofortige Abfindung beschlossen .

LLien , 22 . Aug . Gestern zitirte die „ Wien . Ztg . " fol¬
gende , den Schluß der Pariser Konferenzen ankünvtgenden
Worte der „ Revue contemporaine " :

Die vielen Koufercnzsitzungen seit einigen Tagen find ein sicheres Zei¬

chen der baldigen Lösung ihrer Aufgabe . Wenn die Konferenz nicht Alles

hat beendigen können , so wird sie wenigstens von allen streitigen Punkten

Besitz genommen haben , und namentlich von jener DonauschifffahrtS -

Frage , die so viel Jnlereffe in der Schwebe hält . Abgesehen davon , daß

es nicht wahrscheinlich ist , daß wir den Krieg blos gemacht haben , um

uns schon nach zwei Jahren eines der vorzüglichsten Ergebnisse ent¬

schlüpfen zu lassen , so würbe die Konferenz nicht gestatten , daß mau sie

mit einer einfachen Notifizirung abfertigt , die dem Geiste , wie dem Wort¬

laute des FrievenSoertrages gleich zuwider wäre , noch wird sie zugeben ,

baß die Sentenz , die sie gesprochen , durch die Kommission ber Donauufe »

Siaalc » oder durch die österreichische Allmacht reformirt werbe .

Hierauf ertheilt das amtliche Blatt folgende Abferti¬

gung : „ Wir führen die „ Revue contemporaine " wörtlich an ,
um zu zeigen , bis zu welchem Grade der Anmaßung sich in

Pariser Journalen die Ideen über die Stellung Frankreichs in
der Mitte der Staaten Europa ' s hinaufschrauben . Wir führen
sic wörtlich an , um zu zeigen , bis zu welchem Grade von Hy -

pokrisie man dort herabsinkl und es heute noch wagt , den Zweck
des letzten orientalischen Krieges , den Geist des Friedensver¬
trages vom Jahr 1856 anzurufen , um die abenteuerliche Po¬
litik zu akkreditiren , welche die „ Revue contemporaine

" ver¬
tritt . "

Wien , 23 . Aug. Der Kaiser hat nachstehenden
Armeebefehl erlaffen :

Ich will , daß der durch Gottes Gnade Mir geschenkte Sohn von

seinem Eintritte in diese Welt an Meiner braven Armee gehöre , und

ernenne ihn hiernach zum Oberstinhader Meines 19 . Linien - Jnfan -

tcrieregiments , welches von nun an den Namen „ Kronprinz " zu füh¬

ren hat . Larenburg , am 22 . August 1858 . Franz Joseph m . p .

Die freudige Kunde von der Samstag Abends um lOsszUhr
erfolgten glücklichen Entbindung der Kaiserin von einem

Kronprinzen verbreitete unmittelbar darauf sich rasch nach
allen Seiten hin und wurde mit der innigsten Theilnahme
vernommen . 101 Kanonenschüsse verkündeten am folgenden
Morgen das beglückende Ereigniß sämmtlichen Bewohnern
der Residenz , und in allen Straßen zeigte sich alsbald die

freudigste Bewegung . Auch in sämmtlichen Ortschaften in

der Nähe beurkundete sich die freudigste Theilnahme . Vämmt -

liche Eisenbahn -Stationen waren mrl Fahnen , Blumengewin¬
den , und Laub aus ' s geschmackvollste dekorirt . In den Tags -

theatcrn wurden Festspiele aufgeführt . In Mödling war dort ,
wo die Bahn nach Larenburg abzweigt , eine Triumphpforte
errichtet . Im Hofburgthealer wurde die Vorstellung mit
einem von Friedrich Halm gedichteten Prolog , den die Hof¬
schauspielerin Frau Julie Rettich mit hoher Begeisterung
vortrug , eröffnet . Die Dichtung wurde an einigen stellen
durch die lebhaftesten Akklamationen der Anwesenden unter¬

brochen . Nach den letzten Worten des Vortrages fiel das

Orchester mit der Nationalhymne ein , welche mit wahrer Be¬

geisterung ausgenommen wurde und dreimal wiederholt wer¬
den mußte . Die Vorstadttheater waren festlich beleuchtet ,
die Orte in der Umgegend der Residenz illuminirt . Für heute
Abend werden zur Beleuchtung der S -tadt , der Vorstädte , und

Laxenburgs , sowie der Stalwnsgebäude der Eisenbahn von
Wien nach Larcnburg großartige Vorbereitungen getroffen .
Auf Anregung des Bürgermeisters De . Ritter v . Seiler hat
der Gememderath den Beschluß gefaßt , den mittellosen Eltern

jener ehelichen Kinder , welche am 21 . August d. I . geboren
wurden , ein Taufgeschenk von 400 Gulden verabfolgen zu
lassen . Der Gemeinderath hat ferner beschlossen , sämmtlichen
Armeufonds -Pfründnern in und außer den Versorgungshäu¬

sern , deren Anzahl 17,000 beträgt , per Kopf einen Gulden

als Geschenk zukommen zu lasten . Gestern vermochten die

Eisenbahn -Waggons kaum die vielen Paffagiere zu fassen ,
welche sich nach Larenburg begaben . Vormittags wurde in

der dortigen Kirche ein Hochamt mit Tedeum abgehalten ,

welchem der Kaiser mit dem daselbst anwesenden Hofstaate

beiwohnte . Nach der kirchlichen Feier defilirte das Bataillon
vom Fürst -Eduard -Liechtenstein -Infanterieregiment vor dem
Kaiser .

Schweiz .
Bern , 25 . Aug. ( N . Z. Z .) Gestern fand die erste

Sitzung der T elegraphenkonferenz statt . Heute offi¬
zielles Diner . Die Abgeordneten von Württemberg und Ba¬
den sind die HH . Obcrbaurath v. Klein und Direktor Zimmer .

Kraukreich.
-j- Paris , 25 . Aug . Der „ Äomleur " veröffentlicht zahl¬

reiche Ordensverleihungen . U . A. wurden zu Offizieren
der Ehrenlegion ernannt : die Bi >chöfe von Lrvyes , von La -
val , und der Generalvikar von Algier ; zu Rittern : Pro¬
fessor Theil ( liter . Arbeiten ) u. s. w . — Vize -Avmiral Des -
fvffes , Kommandant des EvoluttvnsgeschwavelS , erhielt die
Militärmebaille . — Die kais. Zentral -Garlenbau -Ge >eUlchaft
von Paris eröffnet vom 26 . Scpt . bis 3 . Ott . »n Indusmc -
pallaste eine Ausstellung von Herb st Produkten ,
namentlich vou Früchten und Gemüsen . — Ktastm Bey
hac sich in Marseille nach Konstantinvpel eingeschiffl ; er bringt
dem Sultan ein Eremplar der Protokolle der Panier Konfe¬
renzen . — Graf Walewski reist heule Abend ms Bad
nach Vichy ab . — Hr . Sabatier ist über Triest nach Djed -

dah abgerelst .
Bei Eröffnung des Generalraths des Loire -Departements

hielt Graf v . Persigny , Präsident desselben , eme beachtens -

werlhe Rede . Nachdem er lange über die innere Politik
sprach , sagte er , auf die auswärtigen Angelegenheiten über¬
gehend , baß ganz England die französstche Allianz wünsche .
„ Seit 1815 — äußert der Gras — Halle England die Supre¬
matie zur S >ee definitiv erlangt ; in einem Kampfe mit Frank¬
reich hätte es jetzt daher wenig zu gewinnen , viel zu verlieren ;
darum wünscht es jetzt eben i » sehr , mit Frankreich einig zu
sein , als es vor 40 Jahren feindlich gegen dasselbe war . Nach
dem Attentate vom 14 . Jan . war un ganzen englischen Volke
nur elne Stimme der Entrüstung gegen die Mörder , und mit
Bedauern , wenn auch mü Unrecht , glaubte es in ven zu Paris
gehaltenen Reden die Absicht Frankreichs zu erkennen , Eng¬
land für dieses Verbrechen verantwortlich zu machen . Sofort
schlug die öffentliche Meinung um , und verschiedene Maßnah¬
men , die Paßvorichriften , und namentlich die Adressen der
Armee , steigerten die Entrüstung aufs höchste. Aber die gegen¬
seitige Lage beider Völker hat sich darum nicht geändert . Eng¬
land wünjchl die Freundschaft des Kaisers , und es hängt von
uns ab , diese für beide Nationen vortheilhaste Allianz zu er¬
halten . "

Der Divan hat sich beim englischen Gesandten in Konstan¬
tinopel über die Beschießung von Djeddah beklagt , und
wie man hier sagt , hat S »r Henri Bulwer geantwortet , Ka¬

pitän Pullen , der Kommandant des „ Cyclops "
, habe ohne

Befehle von seiner Negierung gehandelt . — Die Vermählung
des Herzogs von Malakosf mit Frln . v. Paniega rst
auf den 8 . Sept . , den Jahrestag der Einnahme von Seba -

stopol , festgesetzt. Der Herzog ist gestern hier angekommen ;
man bezweifelt die Rückkehr desselben auf seinen Posten als
Gesandter in England . — Die Staatsmänner und Diploma¬
ten machen ihre Anstalten zu Ferienreisen . Graf stiffeleff be¬
findet sich bereits in Ostende . Graf Walewski geht nach
Vichy und von dort nnt seiner Frau nach Biarritz . Graf
Hatzfelvt hat eine Reise nach Berlin vor , wird aber wahr¬
scheinlich vorher auf einige Tage nach Biarritz gehen . Der
Nuntius geht nach Deutschland . — General v . Salles soll
zum Generalgouverneur von Algerien ernannt werden . —

Börse . Die Realisationen dauerten in der ersten halben
Stunde fort ; die Verkäufe waren namentlich auf Bahnen
stark ; aber gegen 1 ^ Uhr ließen die Offerten nach und die
Kurse gingen mit einer gewissen Lebendigkeit wieder in die

Höhe . Man sagt , die Bank werbe morgen ihren Dlöconto

herabsetzen . 3 «/ <, ging rasch auf 70 .25 und fchließt 70 . 16 .
Cred . mob . 767 .50 . Oesterr . 650 . Alle Bahnen in Hausse .

Großdritattniea .
* London , 24 . Aug . Von dem Führer der neuesten

Nordpol - Erpedilivn , dem Kapitän Mr . Klintock ,
sind mehrere Briefe angekommen , deren Dalum bis zum 24 .
Mai d . I . reicht . Das Schiff , von dessen Bord die Briefe
dalirl sind , ist die Jacht „ For " . Man ersieht daraus , baß
Kapitän Klintock in der vergangenen Saison nicht im Stande
war , in das nördliche Gewässer zu gelangen . Am 18 . Aug .
1857 gerieth das Schiff in der Melville -Bay in die Enge
und blieb bis zum 25 . April d . I . »m Treibeise , mit welchem
es allmälig eine Strecke von 1194 geograph . Meilen südwärts
trieb . Am 4 . Dez . starb der erste Heizer R . Scott . Die
übrigen Gefährten erfreuten sich der besten Gesundheit . Das
Schiff war ein klein wenig leck und mußte im Winter dreimal
wöchentlich ausgepumpt werden . An Kohlen , gesalzenem
Fleisch , Preßflessch , und andern Vorräthen hatte das Schiff
Uebcrfluß , und der Kapitän machte sich auf einen drtttew
Winter in Beechcy -Island gefaßt . Die letzten Zeilen sind
vom 24 . Mai aus DiSco dalirt . Der Kapitän war im Be¬

griff , am nächsten Morgen abzusegeln , und zwar wollte er

Anfangs gemächlich den Wallfischfängern folgen und wollte

sehen , ob er nicht eine nördliche Durchfahrt entdecken könnte .

Im entgegengesetzten Falle dachte er mit ihnen zurückzukehren
und eine südliche Durchfahrt zu suchen. — In Worcester -

shire hatten die feiernden Kohlengruben - Arbeiter

gestern wieder ein Meeting im Freien . Etwa 5000 waren

versammelt . Sie beschlossen , nicht eher wieder an die Arbeit

zu gehen , bis ihr Taglvhn von 4 Sh . auf 5 Sh . täglich erhöht

ist . — In den Grafschaften Tipperary und Waterford ist trotz
einiger Wühlereien von Seiten der Schnitter Alles ruhig
geblieben . In der Nähe von Clonmel findet man zuweilen
Drohbriefe an den Bäumen ; aber die Polizei ist jetzt überall
sehr wachsam und die Ordnung wird kaum irgendwie gestört
werden .

Schweden .
Stockholm, 20. Aug . Das in Christiania erscheinende

„ Morgenbladet " schreibt in seiner letzten Mittwochsnummer :

Zuverlässigen Privatnachrichten zufolge ist keine Verbesserung
im Gesundheitszustände desKönigs eingetreten . — Außer
Petersburg , Kronstadt , undHelsingfors ist nunmehr auch Riga
für von der Cholera angesteckt erklärt . — Die Untersuchung
wegen eines neulich stattgehabten Zusammenstoßes der Dampf¬
schiffe „ Gölha " und „ Skane " dauert noch fort . Der bei dieser
Gelegenheit verletzte Maschinist Wennblad ist , erst 28 Jahre
alt , gestern im Lazareth gestorben . „ Gölha " wird am
Donnerstag oder Freitag der nächsten Woche , „ Skane " aber
wohl um die Mitte September seine Fahrten wieder auf¬
nehmen .

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Aug . Wiederum hat eine neue

Aktiengesellschaft die kaiserliche Bestätigung erhalten .
Dieselbe bezweckt die Wolga und den Don vermittelst einer
Eisenbahn zu verbinden und die Errichtung einer Dampf -
Schifffahrt aus dem Don und dem Asow'

schen Meere . Grün¬
der der Kompagnie ist der Kvmmerzienrath Kokorcw , der
Staatsralh Nowvffelsky , und der Ingenieur -Generalmajor
Melmkow , alle Drei m der Handelswell wohl renommirte
Persönlichkeiten . Das Betriebskapital für beide Unterneh¬
mungen ist auf 8,000,000 R . S . festgesetzt und durch Emission
von 16,000 Aktien ä 500 R . S . zu beschaffen . Subskriptio¬
nen , wobei 10 Proz . eingezahlt werden müssen , werden in
Petersburg , Moskau , unv Taganrog angenommen . — Am
28 . Mai ( 9 . Juni ) d. I . ist zwischen Rußland und Bel¬
gien ein Handels - und Schifffahrts - Vertrag ab¬
geschlossen worden .

Montenegro .
* Endlich beginnt auch in der französischen Presse das Licht

der Erkenntniß m Betreff der Montenegriner ein klein wenig
zu dämmern . So schreibt man der „ Patrie " aus Ragusa
u . A. Folgendes : „ Was den Anblick der Schwarzen Berge
betrifft , so kann man sich nichts Unfruchtbareres , Oederes , und
Wilderes vorstelleu ; und ihre Söhne , welche die Kraft des
Herkules mit der Statur der Niesen zu vereinigen scheinen ,
tragen in ihrer ganzen äußeren Erscheinung den harten Stem¬
pel dieser ungezähmten Natur . Aber ihre Unwissenheit über¬
schreitet alle Grenzen . Die Religion ist für sie nur
ein Name , eine eitle Förmlichkeit . Der Priester¬
dienst pflanzt sich dort wie ein Familienerbe fort , das man —
wie bei uns allenfalls eine Huissters - oder Notarsteüe zu
jedem Alter antritl . Ich weiß aus dem Munde der Bischöfe
von Nagusa und Cattaro , daß mehrere ihrer Popen nicht
schreiben können . Dagegen schlagen sie sich wie die Löwen .
Ich sah zwei junge Popen von 20 Jahren , deren Einer schon
19 Köpfe in den Kämpfen abgeschnitten halte ! I^ oblsssk
obligo ! "

Die Grenzberichtigungs - Kommission hat ihre
Arbeiten beendet .

Türkei .
* Marseille , 25 . Aug . Aus Konstantinopel ,

18 . Aug . , meldet man eine Modifikation im ottomanischeu
Ministerium . Ruschid -Pascha , Kriegsminister während deS
Krimmkrieges , wurde zum Minister ohne Portefeuille ernannt .
Riza -Pascha übernimmt zum Kriegsministerium noch die Ar -
tilleriedireklion . Man spricht von Ersetzung des Großveziers
und andern Veränderungen . Die Minister stellten dem
Sultan den Finanzzustand der Türkei unverhohlen dar , und
dieser machte ihnen den Vorwurf , zu lange geschwiegen zu
haben . Der französische Gesandte setzte eine Ermäßigung der
Zehntsteuer durch , mit welcher schändlicher Mißbrauch ge¬
trieben wird .

* Im Oriente scheint unter den Muselmännern das Ge¬
rücht verbreitet gewesen zu sein , die Westmächte gingen mit
der Absicht um , Mekka zu zerstören . Die türkische Re¬
gierung hat sich darum veranlaßt gesehen, ein Ausschreiben an
die Regierungen der verschiedenen Provinzen zu richten , worin
diese aufgefordert werden , dem unsinnigen Gerede entgegen¬
zutreten .

Amerika .
* London , 25 . Aug . ( Tel . Dep . ) Das Paketboot bringt

Nachrichten aus Neu - Iork , 13 . d . M . DieMinister -
krise auf Canada war durch die Formation des Kabinets
Cartier -Macdonald beendigt . Barg war wieder zum Präsi¬
denten der Mexikanischen Republik erwählt worden .

London , 25 . Aug . ( Tel . Dep .) Nach Berichten aus
Neu - Iork , 13 . d., wird die erwartete telegraphische Bot¬
schaft der Königin an Buchanan mit 100 Kanonenschüssen be¬
grüßt werden . — In Meriko ist eine neue Revolution aus¬
gebrochen .

Vermischte Nachrichten.
» Karlsruhe , 26 . Aug . Gestern und heute haben hier unter

Hektar Berlioz ' Leitung die Proben für das große Konzert , das

morgen in Baden stattfindcn wird , stattgefundcu . Dasselbe ver¬
spricht nach Dem , was wir hier gehört haben , eben so interessant
als großartig zu werden .

^ Zell a . H . , 23 . Aug . Gestern Abend hielt der hiesig
Musik - und Gesangverein zu Gunsten der verunglückten
Walldorfer ein Konzert dahier ab , welches nicht nur in musi¬
kalischer Beziehung von der aus allen Ständen reich vertretenen Zu¬
hörerzahl mit großem Beifall ausgenommen wurde , sondern auch in
pekuniärer Hinsicht äußerst befriedigend ausfiel . ES ist nämlich da¬
bei die — gegenüber unserm kleinen Städtchen — sehr ansehnliche
Summe von 45 ff . eingegangen , und wurde sogleich an die Unter -

stützungSkommisfion zu Walloorf eingcsandt ; — immerhin ein Zei¬
chen , daß die Bewohner von Zell a . H . , wenn eigentliche Noth ein -

tritt , auch gern im Berhältniß ihrer Kräfte zu deren Linderung bei¬

tragen .

Verantwortlicher Redakteur: >
vr . I . - er« . Kroenleiu ,



H N .741 . Rauenberg . DerAll -

^ ^ mächtige hat am 22 . d . M . , früh
I 4 Uhr , unfern lieben und unvergeß -

lichen Sohn , Bruder , und Schwa¬

ger , Franz Lechner , im Alter von
24 Jahren 9 Monaten und 9 Tagen zu
sich gerufen . Er starb nach 5wöchrist¬
lichem schwerem Lungenleiden , ergeben in
den göttlichen Willen und mit den hl .
Sterbsakramenten versehen ; wovon wir

tiefbetrübt Freunde und Bekannte mit der
Bitte um stille Theilnahme hiemit benach¬
richtigen .

Rauenberg , B . A. Wiesloch ,
den 25 . August 1858 .

Die Hinterbliebenen .

» . 672 . Karlsruhe .

Schützen-Gesellschaft.
Festschietzen.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburis -
festes unseres gnädigsten Protektors ,
Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs , findet vom 9 . bis
12 . September ein Festschießen
statt , bestehend aus einem

Adler- mid Plankenschießen
im Werth von

Drei
in Geldpreisen .

Während des Festes ist ein Glückshasen ausgestellt
und findet Gartenmusik statt ; den Schluß bildet eine
Tanzunterhaltung .

Zur zahlreichen Theilnahme laden wir unsere Mit¬
glieder sowohl als auch alle Schützenfreunde ein .

Karlsruhe , den 24 . August 1858 .

_
Der Verwaltungsrath .

tt .2I9 . Frankfurt a . M .
Staats - und standesherrliche Obligatio¬

nen , Anlehensloose , Bank - , Eisenbahn -

und Industrie - Aktien werden stets zum genaue -

sten Börsencours umgesetzt durch das Bankgeschäft von

StrcmH in ArknLfurd a . M .

» . 729 . Karl s r u h e.

Köchingesuch.
Eine gewandte Köchin wird sogleich in einen hiesigen

Gasthof gesucht und gutes Salair zugcsichert . Näheres
bei der Expe dition der Karlsruher Zeitung ._

» . 583 . Karlsruhe .

für einen mit guten Schulkenntnissen versehenen jungen
Mann offen bei

4t . Wvnder 8L Sohn ,
Repräsent . von Ehr . Christofle L Co .

- Stellegefnch .
Ein junger Mann , der 6 Jahre bei vem kaufmänni¬

schen Fache ist und gegenwärtig in einem Fabrikgcschäft
die Buchführung und Reisen besorgt , wünscht seine
bisherige Stellung mit einer ähnlichen zu vertauschen .
Franko Offerte unter Rr . 3037 besorgt die Expedition
dieses Blattes . _

U .7II . Neuenbürg bei Pforzheim .

Gegen 5090 Stück Faßvauben von I V ; — 4 ' Länge ,
worunter auch einige Borenstücke , verkauft

K üblermeist er Jakob Bub .
» .210 . Bei Karl August Hardock

in Obergrombach , Oberamts Bruch¬
sal , sind circa 15 Fuder weingrüne ,

» schwer in Eisen gebundene Fässer , von
4 bis 22 Ohm haltend , zu verkaufen .

» .720 . Ä a r l s r u h e .

laer» lliitklee - 8ru»eil,
welcher — im September gesäct — im kommende »
Frühjahre die zeitigste Grünfurterschur oder eine aus¬
gezeichnete Heuernte liefert , ist zu beziehen durch die
Samenhandlung

I . Schollenberger in Karlsruhe .
» .682 . Frankfurt a . M .

Abreise einer
hghen Herrschaft

werden nachverzeichnete Equipagen zu den beigesetzten
tarirten und festen Preisen abgegeben : 1 ) Eine leichte ,
moderne Caleche auf Druck - und O- Federn , mit Glas -
verdcck, s 1000 fl . — 2) Eine dto . dto . , halbgedeckt ,
» 1000 fl. — 3) Ein Victoriawagen mit Glasverdeck ,
1 - und 2spännig , 3 Monate gefahren , 800 fl . — 4) Ein
dto . dto ., 2spännig , 700 fl. — 5) Ein sehr eleganter
Brougham ( Clarence ) , 3 Monate gefahren , 1100 fl . —
6) Ein dto . , 2fitzlg , 1050 fl . — 7 ) Ein ganz neuer ,
sehr eleganter Break , 700 fl . — 8) Ein dto . dto . mit
Verdeck , 500 fl . — 9) Ein Linericaine ü caises mo¬
biles , 1 - und 2spännig , 400 fl . — 10) Ein dto . , alle¬
rer , 260 fl. — 11) Eine Reise - Pritschka mit vollstän¬
digen Reiserequifiten , 300 fl. — 12) Eine dto . dto .,
250fl . — 13) Ein englisches Galla - Coupe
auf Druck - und L - Fedcrn mit Bockdeckc ,
» 2000 fl .

Sämmtliche Wagen find in den ersten Fabriken er¬
baut , mit Patentachsen , zum Thcil noch ganz neu ,
und die übrigen sehr gut erhalten . — Hierauf reflekti -
rende Selbstkäufer belieben ihre Adresse sub L. 8l . v. 0 .
poste rest . - Frankfurt a ./M . — franco — nieoer -
zulcgen , worauf man das Nähere mittheilen wird .

» .710 . Baden . -

Ein in der rcizcuvsten Lage von Baden -
Baden gelegenes Gut , mit herrlicher Aussicht über die
Stadt und in das schöne Oosthal , enthaltend 4 Mor¬
gen Blumen - und Gemüse - Garten , 2 neu eingerichtete
große Treibhäuser , 40 Fenster - Frühbeete , über 200
tragende Obstbäume edelster Sorten , nebst einer

roßen geräumigen Gärtnerwohnung , ist aus freier
and zu verkaufen .
Das Ganze eignet sich seiner schönen gesunde » Lage

wegen sowohl als angenehmer Aufenthalt für eine
Herrschaft , als es sich auch für einen Handelsgärtner
sehr gut rentiren würde .

Nähere Auskunft wird ertheilt in Baden -Baden
Haus Nr . llvis ä vis der Eisenbahn .

» .679 . Nr . 6800 . Donaueschingen .

Bekanntmachung
Die Tilgung des fürstlich fürstenbergi -
schen 30z Vo Anlehens von 2 Mil¬
lionen Gulden betr .

Am 17 . August >858 find nachstehende Partialobli¬
gationen mit den dazu gehörigen Zinscoupons ver¬
nichtet worden , nämlich :

lütt . ü . von 1000 fl . :
Nr . 690 . 691 . 692 . 693 .

lütt . 3 . von 500 fl . :
Nr . 893 . 894 . 979 . 1042 . >065 . 1072 . 1075 .

- 1113 . U20 . 1136 . N76 . 1200 . 1441 .
lütt . 0 . von 100 fl . :

Nr . 1561 . 1562 . 1595 . 1620 . 1662 . 1673 .
- 1676 . 1732 . 1757 . 1758 . 1759 . 1761 .
- 1763 . 1764 . 1812 . 1813 . 1830 . 1881 .
- 1985 . 1986 .

Dies wird nach Maßgabe der Anlehensbedingungen
andurch bekannt gemacht .

Donaueschingen , ven 17 . August 1858 .
Fürst !. Fürstenbergische Domänenkanzlei .

» .696 . Nr . 6578 . Bühl .

Wein - und Fässerver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag den 31 . d . Mts . , früh 10 Uhr ,
in dem Schlöffe Neuweier gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

1) Drei Weinfässer in Eisen , je zu 100
Ohm . Angeschlagen zu . . . .

2 ) Ein dto . in Eisen zu 90 Ohm . An¬
schlag .

3) Ein dto . in Eisen , zu 44 Ohm . An -
schlag . .

4) Ein dto . zu 50 Ohm . Anschlag . .
5) Ein dto . in Eisen ( oval ) zu 44 Ohm .

Anschlag .
6) 20 Ohm 1856er Mauerwein . Auge -

schlagen per Ohm zu 50 fl . . . .

750 fl.

225 fl.

110 fl.
125 fl.

132 fl.

^ 1000 fl.
2342 fl.

Bühl , den 10. August 1853 .
Der Gerichtsvollzieher :

W e tz e l .
» .677 . Karlsruhe .

Oehmdgras -Verfteigerung .
Von den in Sclbstadministration stehenden domä¬

nenärarischen Wiesen wird der diesjährige Oehmd -
graserwachs gegen Bürgschaftsleistung und Zahlung
auf Martini 1858 . wie folgt , versteigert :

1) Freitag den 3 . September 1858 , Mor¬
gens 9 Uhr , auf dem Rathhaus in Graben von
17 Morgen Wiesen auf der Gemarkung Graben ,
und von 37 Morgen Wiesen auf der Gemar¬
kung Rusheim .

2) Am Samstag , Montag , Dienstag den
4 . , 6 . u . 7 . September 1858 , MorgendUhr ,
im Wirthshause zum Augarten bei Karlsruhe
von 344 Morgen Wesen des Kammerguts
Gottesaue .

3) Freitag und Samstag den 10 . u. 11 . Sep¬
tember 1858 , Morgens 8 Uhr , im Hirsch -
wirthshause in Rüppurr von 183 Morgen Wie¬
sen des Kammergutö Rüppurr , und von 7 Mor¬
gen Hägenichbruchwiesen auf Ettlinger Ge¬
markung .

4) Montag den 13 . September 1858 , Mor¬
gens 9 Uhr , auf dem Rathhaus in Bruchhausen
von :
a ) 77 Morgen Haardtbruchwiesen aus Ettlinger

Gemarkung , und
b) 10 Morgen Brühlwiesen auf Sulzbacher Ge¬

markung .
Karlsruhe , den 23 . August 1858 .

Großh . Dvmänenverwaltung .
» .695 . Nr . 1881 . Emmendingen .

Oehmdgras -Versteigerung .
Der Oehmdgraserwachs von 120 Morgen Herrcn -

matten , Moosmatten , Mauermatten , Seedämmen ,
Vogtsmatten , und Parzellen in Nimdurger und Eich -
stetter Gemarkung wird

Freitag den 3 . künftigen Monats ,
Vormittags 9 Uhr , in der Stube zu Eichstetten ver¬
steigert werde » .

Borgsrist bis Michaeli . Baarzahlungen werden
angenommen .

Emmendingcn , den 24 . August 1858 .
Großhcrzoglichc Domäncn - Berwaltung .

G m e l i n .
il .563 . Nr . 496 . Pforzheim .

Eisenbahnbau von Durlach
nach Pforzheim .

Mittwoch den 1 . « cptembcr d. I ., Vormittags
9 Uhr , wird auf dem Rathhaus zu Wilferdingen die
Herstellung sämmtlicher Uebergangswerke ^Brücken
und Dohlen ) in der Bahnstrecke von der Erfinger Ge¬
markungsgrenze dis Durlach in schicklichen Loosabthei¬
lungen öffentlich versteigert werden .

Die Pläne und Kostenüberschläge können jederzeit
auf den Baubureaur zu Ersingen und Wilferdingen
eingesehen werden .

Pforzheim , den 22 . August 1858 .
Großh . bad . Eisenbahndau - Jnspektion .

C . Warnköntg .

m Wrisser .
U.6a4 . Walds Hut .

Eiftllbahnbau
.vlmWaidshlltllilchTurgi.

Spumission über Eichenholz -
Lieferung .

Zum Bau der Rheindrücke bei Coblenz ( Fahrhaus )
bedürfen wir

etwa 2500 Kub .Fuß kantig geschnittene Eichen¬

hölzer von verschiedenen Dimensionen , und
etwa 10,000 Quad .Fuß l ' /z Zoll dicke gemodelte

eichene Flöcklingc .
Angebote auf die Lieferung , für welche ein Voll -

zugstcrmin bis Ende Februar 1859 festgesetzt wird ,
find bis längstens den 30 . September d . I ., versiegelt ,
mit der Aufschrift „ Eichenholzlieferung " anher einzu -

reichen .
Holzverzeichniß und Bedingungen können vom

1 . September ab bei uns , bei den großh . Wasser - und
Straßenbau - Inspektionen Lörrach und Freiburg , so¬
wie auf dem technischen Centralbureau der Nordost .

bahngesellschast zu Zürich eingesehen werden .
Waldshut , den 23 . August 1858 .

Großh . Eisenbahndau - Jnspektion .
Diez .

11.650 . Nr . 3398 . Walds Hut .

Eisenbahnbau .
Vergebung von Bauarbeiten .

Die Arbeiten zur Herstellung eines Bahnwarts¬
hauses unterhalb der Personenstation Kleinlaufenburg
als Wohnung für zwei Bahnwärter sollen höherer
Weisung zufolge im Wege der Soumission in Akkord
gegeben werden .

Diese Arbeiten sind veranschlagt :
1) Maurerarbeit zu . . . . . 1915 fl. 39 kr.
2) Steinhauerarbeit zu . . . . 392 fl . 51 kr.
3) Zimmerarbeit zu . 1375 fl. 52 kr.
4 ) Schreinerarbeitzu . . . . 322 fl. 40 kr.
5) Glascrarbeit zu . 107 fl . 1 kr .
6) Schtofferarbeit zu . . . . 325 fl . 12 kr.
7) Blechnerarbcit zu . 108 fl . 26 kr.
8 ) Tüncherarbeit . 322 fl. 30 kr.
Die Angebote für die Ucbernahme dieser Arbeiten

find längstens bis zum 12. September d. I . bei uns
einzureichen , und können bis dahin die betreffenden
Zeichnungen und Kostenüberschläge , sowie das Be -

dingungspeft auf diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .
Waldshut , den 23 . August 1858 .

Großh . Post - und Eisenbahnamt .
Der Vorstand . Der Ingenieur .

Vittali . Möglich .
vät . Burger .

U .701 . Bruchsal .

Brennholz -Lieferung .
Die Lieferung des Brennholzbedarfes für das groß -

herzogliche Hvfgericht dahier von ungefähr 33 Klaftern
soll in Akkord gegeben werden .

Das Holz muß aus gesunden , waldbuchencn , nicht
nachgcspaltenen Stammholzscheiten bestehen und 4 Fuß
Länge haben .

Krumme und ästige und zu geringe Scheite werden
nicht angenommen .

Die Lieferung hat kostenfrei in den diesseitigen
Kanzlcihof zu geschehen , wo die Ausmessung und
Ucbernahme erfolgt .

Bewerber um diese Lieferung werden aufgefordcrt ,
ihre Angebote in verschlossenen und mit der Aufschrift
„ Brennholz - Lieferung " versehenen Schreiben bei dies¬
seitiger Stelle bis zum Mittwoch den 15 . Sep¬
tember d. I . , Vormittags 12 Uhr , einzurcichen .

Bruchsal , den 25 . August >858 .
Großh . Hofgerichts - Erpeditur .

Hammes .
U .642 . Nr . 6354 . Radolfzell . ( Konfis -

kation .) Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom
20 . v . Mts . auf die ausgeschriebene Waare seither
keine Ansprüche geltend gemacht wurden , so wird die
Konfiskation derselben hiermit ausgesprochen .

Radolfzell , am 20 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D t e t s ch e.
» .697 . Nr . 13,898 . Mannheim . ( Auffor¬

derung .) Am 4. Juli d. I . starb der hiesige Parti -
kulier Heinrich Bub mit Hinterlassung von nur wenig
Fahrnissen . ES ist Grund vorhanden , anzunehmen ,
daß derselbe ein Kapitalvermögen von mehreren Tau¬
send Gulden besessen habe , und stellt man daher an
alle diejenigen Personen , welchen Etwas davon bekannt
ist, daß Heinrich Bub Staatspaptere , Eisenbahn - ,
Bank - oder andere Aktien , verzinslich ausstehende Ka¬
pitalien , Renten , Sparkasseneinlagen oder sonstige
Kapitalsorderungen besessen habe , das Ansuchen , uns
Kenntniß geben zu wollen .

Mannheim , den 25 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
vckt . Bärenklau .

» .609 . Nr . 3586 . Gcngenbach . ( Vorla -

düng .) Erscheint Leopold Herrmann von Nordrach
und erhebt gegen Hermanus Herrmann dorten ,
Pfandstrich betr . , folgende Klage :

Im Jahr 1843 kaufte ich von dem Beklagten 7 bis
8 Morgen Wald im Unterthal , im Grabenberger Gc -

wann gelegen , oben an Joseph Göring , unten an
Mathias Herrmann anstoßend , um die Summe von
700 fl . , welchen Betrag ich auch ein halbes Jahr nach
dem Kaufe an den Verkäufer bezahlte .

Der Verkäufer ließ die Kausschillingsforderung zum
Pfandbuche Th . 8 , Nr . 91 , S . 187 , eintragen und ich
übersah es , nach geschehener Zahlung die Streichung
des Eintrags zu begehren , und ist der Verkäufer lin¬
zwischen nach Amerika gezogen .

Ich bitte auf gepflogene Verhandlung zu erkennen ,
der Beklagte sei schuldig die Streichung des Pfand¬
eintrags , Theil 8 , Nr . 91 , S . 187 , sich gefallen zu
lassen .

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegeben , mit Frist von

3 Monaten seine Erklärung auf die Klage und
etwaigen Einreden um so gewisser abzugeben , als sonst
der Klagvortrag für zngeftanden angenommen und
jede Schutzrede für versäumt erklärt wird . Zugleich
ist ein am Sitze des Gerichts wohnender Gewalthaber
zu ernennen , als sonst alle weiteren Verfügungen mit
der Wirkung , als wären sie persönlich zugestellt , nur
an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen werden .

Gengenbach , den 16 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumgartner .
i . 1. : Kretz , A. j .

» .621 . Nr . 3587 . Gcngenbach . ( Vorla¬
dung .) Erscheint Leopold Herrmann von Nordrach
und erhebt gegen Valentin Feger dorten , Pfandstrich
betr . , folgende Klage : Im Jahr 1843 lieh der Be -
klagte dem Adrian Reihle von Nordrach baares Geld
im Betrage von 27 fl. , und erwirkte ein Liquiderkennt -
niß , welches er zum Pfandbuche Theil 8 , Nr . 331 , S .
553 , auf sämmtliche Liegenschaften des Schuldners
eintragen ließ . Im Jahr 1845 kaufte ich das ganze
Gut des Adrian Reihle und dieser zahlte auch in
verschiedenen Malen , und zwar zuletzt im Jahr 1851 ,
die Schuld an Valentin Feger , ohne daß dieser
den Pfandstrich bewilligte . Derselbe ist mittlerweile
nach Amerika gezogen , weßhalb die Ladung durch
öffentliche Bekanntmachung zu geschehen haben wird ,
und ich nun die Bitte stelle , auf gepflogene Verhand¬
lung durch Urtheil zu erkennen : Der Beklagte sei un¬
ter Verfällung in die Kosten schuldig , die Streichung
des Pfandeintrags , Th . 8 , Nr . 33 l , S . 553 , sich ge¬
fallen zu lassen .

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgcgeben , mit Frist von

3 Monaten seine Erklärung auf die Klage und
etwaigen Einreden um so gewisser abzugeben , als
sonst der Klagvortrag für zugestanden angenommen
und jede Schutzredc für versäumt erklärt wird .

Zugleich ist ein am Sitze des Gerichts wohnender
Gewalthaber zu ernennen , als sonst alle weiteren Ver¬
fügungen mit der gleichen Wirkung , als wären sie
persönlich zugestellt , nur an dem SitzungSorlc des Ge¬
richts angeschlagen werden .

Gcngenbach , den 16. August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumgartner .
i . k. : Kretz , A. j .

» .608 . Nr . 5502 . Waldkirch . ( Erbvor¬
ladung . ) Johannes Burger von Biederdach , seit
1854 nach Amerika adgercist , ist zur Erbschaft auf
Ableben der Katharina Lichtenstein , Ehefrau des
Joseph Rösch von Selbig Biederbach , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe aufgcfordert , sich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Theilungsbehörve zu melden , wi -
drigens die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn der hierdurch
Vorgcladcne zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , den 21 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Aberle , D .B .
» . 640 . Nr . 8310 . Baden . ( Mundtodter -

klärung .) Schuhmachermeister Mathias Irth von
Beuern wurde wegen leichtsinnigen und verschwenderi¬
schen Lebenswandels im ersten Grad mundtodt erklärt
und ihm Alois Metzmaier von dort als Beistand im
Sinne des L. R .S . 513 beigegeben ; was wir hiermit
veröffentlichen . Baden , den 18. August 1858 . Großh .
bad . Bezirksamt . Kunß .

» .412 . Nr . 214I . Stockach . ( Er -
l .edigte Gehilfcnstclle .) Wegen

§ Beförderung unseres ersten Gehilfen
ist dessen Stelle mit einem Jahresge¬

halt von 500 fl . erledigt und soll alsbald wieder be¬
setzt werden . Die Bewerber um dieselbe aus der
Reihe der Kameralprakiikanten und Assistenten wollen
sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , in Bälde anher
melden .

Stockach , den l7 . August 1858 .
Großh . Domänenverwaltnng und Forstkaffe .
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